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7. Die Katharinenkirche. (Katharinensaal.)

Stiftete mit dem dazu gehörigen Kloster, in welchem sich

jetzt ein Correktionshaus befindet, Conrad von Neumarkt, ge—
storben 1296. Die Kirche im gothischen Style erbaut, war
eine Zeit lang ebenfalls der Versammlungsort der Meistersänger.
C. Heideloff hat das Gebäude im Einverständniß der staädtischen

Behorden und auf deren Kosten zu einemSaale für musika—
lische Produktionen und Versammlungen verschiedenen Betreffs
passend umgestalten lassen, wozu es sich denn auch ganz beson
ders eignet. In seiner jetzigen Gestalt diente dieser Saal 1845

zuerst den Naturforschern zu ihren Versammlungen. —
Eine im Saale aufgehäangte alte Meistersänger-Tafel von

1521 zeigt mehrere interressante Bildnisse, u. A. von Hans
Sachs, Hans Rosenbluet, Hans Gleckler und Georg Hag er.

8. Die Kirche und Kapelle der Barfüßer, und die

Nikolauskapelle.

Diese beiden, nicht weit von einander entfernten, Gebäude

werden jetzt als Magazine, erstere von dem Kaufmann Bestel-

meyer,letztere von der Königlichen Bank benützt. Die Barfü
ßerkirche hat ein unschones Aeußere, dagegen die Nikolauska—

pelle ein Portal, welches ein sehr hohes Alter verräth.
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